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Vorwort 

Die vorliegende Analyse der Ausfuhr deutscher Unternehmen im Rahmen der Entwick-

lungshilfe ist Teil eines größeren Forschungsvorhabens über die Rückwirkungen von 

Entwicklungshilfe auf die Wirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland und in Groß-

britannien. Der britische Beitrag wird an der St. Andrews University in Schottland 

bearbeitet. Das Gesamtprojekt wurde von der Anglo-German Foundation for the Study of 

Industrial Society finanziell unterstützt; ihr sei für die Hilfe auch an dieser Stelle vielmals 

gedankt. Die Ergebnisse der vergleichenden Untersuchung erscheinen in englischer Spra-

che in einer gesonderten Publikation . 

Das hier veröffentlichte  Manuskript wurde im Frühjahr 1987 abgeschlossen. Der Unter-

suchungszeitraum umfaßt im wesentlichen die Jahre 1978 bis 1984, da hierfür  alle 

benötigten Daten verfügbar  waren; stellenweise konnte auch die Entwicklung im Jahre 

1985 berücksichtigt werden. Für die Bereitstellung der notwendigen Angaben über die 

Auftragsvergabe aus der deutschen Entwicklungshilfe danken wir der Kreditanstalt für 

Wiederaufbau und der Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit. Neben 

dem Verfasser  waren die folgenden Mitarbeiter an dieser Studie beteiligt: Karin Hollmann 

(EDV), Gerlinde Höpp-Hoffmann und Joachim Vollrath (Statistik), Heidrun Becker und 

Sibylle Kremser (Textverarbeitung), Willi Verkamp (Technische Redaktion) sowie Reinhard 

Pohl (Lektor). 

* ) R.S. May/D. Schumacher/M.H. Malek, Overseas aid: The impact on Britain and 
Germany, Brighton (Wheatsheaf Books Ltd.), in Vorbereitung. 
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1. Ziel und Aufbau der Untersuchung 

Angesichts hoher Arbeitslosigkeit in den Industrieländern wird auch die Entwicklungshilfe 

unter dem Gesichtspunkt beurteilt, inwieweit sie zur Beschäftigung in den Geberländern 

beiträgt. Gegenstand der hier vorgelegten Veröffentlichung  sind die Quantifizierung und 

Analyse der Wirkungen von Entwicklungshilfe auf Ausfuhr und Beschäftigung in der 

Bundesrepublik Deutschland. Ziel der Untersuchung ist es, 

die Bestimmungsgründe für Höhe und Struktur der Aufträge aus Entwicklungshilfe 

herauszuarbeiten und vor dem Hintergrund der allgemeinen Ausfuhrmarktposition in 

den Entwicklungsländern zu beurteilen, 

ein Bild davon zu zeichnen, in welchem Maße die Beschäftigung in der Bundesrepublik 

insgesamt und in den verschiedenen Wirtschaftszweigen von Entwicklungshilfe ab-

hängt, und 

zu zeigen, inwieweit Konflikte zwischen entwicklungspolitischen und beschäfti-

gungspolitischen Zielen bestehen. 

Ausgangspunkt der Analyse sind die gesamten Ausfuhren in die Dritte Welt. Im zweiten 

Schritt wird diejenige Nachfrage nach deutschen Gütern und Diensten ermittelt, die sich 

aus Entwicklungshilfe ergibt. Und im letzten Schritt wird die Zahl der davon abhängigen 

Erwerbstätigen bestimmt. 

Im Zuge des öffentlichen Ressourcentransfers  in die Dritte Welt erhält die deutsche 

Wirtschaft Aufträge, die unmittelbar mit bilateraler Entwicklungshilfe der Bundesrepublik 

Deutschland finanziert werden. Darüber hinaus können sich Anschlußexporte ergeben, weil 

Entwicklungshilfe in der Regel nur einen Teil der Projektkosten abdeckt oder weil 

deutsche Systeme und Normen benutzt werden. Ferner kann sich die politische und 

psychologische Aufnahmebereitschaft  für deutsche Produkte verbessern, so daß spätere 

Aufträge an deutsche Anbieter statt an Firmen aus Drittländern erteilt werden. Darüber 

hinaus kommen aber auch die Auszahlungen multilateraler Institutionen und die bilaterale 

Entwicklungshilfe der anderen Geberländer zum Teil der deutschen Exportwirtschaft 

zugute. Zudem führt Entwicklunghilfe aufgrund der hohen Importneigung der Empfänger-

länder zu zusätzlichen deutschen Lieferungen, soweit sie den Entwicklungsprozeß in der 

Dritten Welt beschleunigt. 
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Die unmittelbar oder mittelbar aus der Entwicklungshilfe resultierenden Exporte der 

Bundesrepublik Deutschland können nur zum Teil erfaßt werden, da die verschiedenen 

Wirkungszusammenhänge in sehr unterschiedlichem Ausmaß statistisch belegt bzw. nur 

schwer oder gar nicht meßbar sind. Hier werden diejenigen Wirkungen analysiert, die sich 

hinreichend genau der Entwicklungshilfe zurechnen lassen; sie stellen damit eine Unter-

grenze für die tatsächlichen Rückwirkungen der Entwicklungshilfe auf die deutsche 

Wirtschaft dar. Im Mittelpunkt stehen dabei die Rückflüsse aus der bilateralen Finanziel-

len und Technischen Zusammenarbeit der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus 

werden die Auszahlungen der wichtigsten multilateralen Institutionen untersucht und 

Aufträge aus der bilateralen Hilfe der anderen Geberländer schätzungsweise einbezogen. 

Die für die Abwicklung der Aufträge aus Entwicklungshilfe notwendige Bruttoproduktion 

in den verschiedenen Wirtschaftszweigen wird mit Hilfe der Input-Output-Analyse ermit-

telt. Sie berücksichtigt nicht nur die unmittelbar in dem liefernden Sektor auftretenden 

- direkten - Effekte,  sondern auch die über den Bedarf an Vorleistungen in anderen 

Sektoren induzierten - indirekten - Wirkungen. Über sektorale Arbeitskoeffizienten  läßt 

sich die Zahl der Erwerbstätigen schätzen, die zur Erstellung der von der Entwicklungshil-

fe abhängigen Produktion notwendig sind. Die gesamtwirtschaftliche und die sektorale Be-

schäftigung werden durch eine Vielzahl von Faktoren bestimmt, die zudem nicht unabhän-

gig voneinander sind. Da die Wirkungen der verschiedenen binnen- und weltwirtschaftli-

chen Determinanten nicht isöliert beobachtet werden können, müssen sie mit Hilfe von 

Modellrechnungen auf der Grundlage bestimmter Annahmen geschätzt werden. Die 

Annahmen des hier verwendeten Input-Output-Modells sind zwar restriktiv, erlauben 

jedoch eine für die Zwecke dieser Untersuchung hinreichend genaue Zurechnung von 

Erwerbstätigen auf die durch Entwicklungshilfe induzierte Endnachfrage. 

Die vorliegende Untersuchung knüpft an frühere Arbeiten des DIW an. Während sich die 

bisherigen Arbeiten auf die Aufbereitung der Daten und die Quantifizierung deutscher 

Lieferungen und ihrer Beschäftigungswirkungen beschränken mußten, wird nunmehr vor 

allem eine tiefergehende Analyse sowohl der Bestimmungsgründe für die deutschen 

Lieferanteile als auch der Beschäftigungswirkungen durchgeführt.  Dazu wird mit Hilfe der 

wesentlich verbesserten Datenbasis eine detaillierte Analyse der Auszahlungen nach 

Lieferbranchen und der jeweiligen Anteile deutscher Unternehmen vorgenommen. Die 

Untersuchung erfolgt getrennt nach Entwicklungshilfekategorien und, für die Finanzielle 

Zusammenarbeit - dem Umfang nach das bedeutendste Instrument der bilateralen ent-

wicklungspolitischen Zusammenarbeit der Bundesrepublik - , nach Förderbereichen (wie 
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